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Samstag djn L7.
' Nk -W r .' m-?, , j<- »' k. -i nur, !'!/:

Sk «dt

iriNMi
N ' -- chck >: " - - - dl . : .st - . . e . ' -- -- tz!N
,b ; - , VrschichtWk Eli «ner«»gS ' Kstrndrr <i .'
-* « .- 27 . AuguK .lügst -A- rststde» ' ausgezeichneee spsnifchenDichter L^ pez

-l'-iot l:- -Kc .ga . :, -Mn . .ä J ,̂i>« n. w » chtze,c,scko -.tz Verse , .mit . .kl fahren !
schrieb ek Kvmöb'kln.

' Sein Haupkruhm"bestand kn seinen Lra »
matiscken Werken . Er seil , die prosaischen Schriften abgerechnet̂
über eine Million Visje^Kstchri^bph haben , und er selbst behaupt
tete , daß auf jeden Tag seines Lebens fünf Bogen seinen

U«<l - - SchrPteck 'kKncb .-
'- ' - " ' : '

.üst - ' - ,s, -> .
Ajn .2?u August wurde her P .hihos«ph <A- M > HüHegel z»

Siutsgart .gcboroip , Zuerst Prostch
'ar su Jena ^ dann . .Rekt »^ ,d.esj

Ghinstastums in Nürnberg , erhielt . er ' 1818 emcn Rnf -' Nach
Heidelbttg , iHlK ' nachÄerlln , wo^ kr -tkM - ast dirCholera ftdrbs

;i ' : >' Das HnlipiweirHegel » ist sein« „ Ericyklopädte dtr philosopstifchers
a . x-jr .-Wissenschaften " , ,
Am 2tz. Auggst 43st .,stqrb - er Kirchenlehrer AupesiuL Augilstinusj

estibr ddr größten Mäimest '
, Mttch « die KMe , aufzuidttseü hast

it- i ÄlV' Vischdf- von ' Histps ' legte est-dien- Gst«n»' »ju dem noch: ichns
ln :.- . benannten Augustiner-iOrden. Wbi Krast und Erfolg Mtheihjgt «

sein Riesengcist die Kirche nach allen .Hellen. Seine , in stateis
nischer Sprache geschriebenen Merke sind ln^ t l Folianten erschstisent

'Am 28 . August s8N - wr!db - W h n Locke '
Moren : Äv wdrdetner der

scharfsinnigsten --Dstiiket -, wetck>« Gntzland - hervDrstebrachbi -chat !
AlNein .jh^ züglichsteL,Werk gilt sstn „Lssty - aona^rniiig Iruuuris

. uusttMtAnäinx " ; dasselbe .zeugt vay. iiefstem Sta 'dium dcpaeistigen
Nalur des Menschen . . Eben>v gediegen find seine „ Gedünken

" > gtzrr dir -Äbziechnng der - KiNder ^ ..
- ' -' , -

. Am -Lst -. -Aognst tistllv rückte Friedrich-cher Mdoß « « it ?KA»VYO PAußen
, , .-. , sn drei. -Kolonney - in Sachsen ein . Damit begann der sieben

jährsge Krieg ,
. .

--M-Ut-.

chi T a .g e S ne u i g k ei t e ^
-st - i

' - -- ' Bade«. '' ^ st - -" -n, °
— Vom Kaiserstuhl , ,24 - Aug . Wie manchem Zhrek

von iNelstUchiN und bekannten Laien , dei : sich nichts Geringeres

zur Ausgabe stellt , als die „ schlechte
"'

Presst in Baden zu tiberi

wachen , mit .allem ihni zsi Gebote stehenden
' Mitteln z« verfolgen ,

beziehungsweise auszurokten j dagegen dir „ gute
""

Presse
- nn ^

deren Erzeugmffe .in allweg .zu Pflegen und möchlichst zu ver «

Seiten . Zur „ schlechten
" Presse wird gerechnet : die,Karlsruher

Leitung, . die Bah . Landeszeitung , die Lächrer Dorfzeitung , die

Freiburger Zeitung , der Oberr . Kurier ,
'
sämintliche Orts - und

Wochenblgster , kurzum die gesammte deutsche Presse , welche nicht

unbedingt,in
' s ultramontane Horn bläst . Zur „ güten

"
Presss

dagegen gehört : der Bad . Beobachter , das Freiburger Kirchenbiatt

und das unter dem Landvolk viel verbreitete Mainzer katholische

Kirchenblatt , so wie jene wenigen klerikalen '
Organe außerhalb

Badens , welche mit dem politischen w,ie religiösen Absolutismus

Noms anstandslos durch Dick und DünN - gehen .

Deutschland.
Bersin , 18 . Aug . Die neuerdings im dänischen

Reichsrath erfolgte Mittheilung von Gesandtschaftsberichtelt
über Verhandlungen mit den Westmächten , sowie die Ver¬

öffentlichung diesewAktenstück wird hier wohl nicht mit Un¬

recht als ein nettes wichtiges Zcugniß dafür angesehen , daß
die Kopenhagener Regierung ernstlich nach der Herstellung
des Friedens strebt . Offenbar soll durch Vorführung der

gänzlichen Aussichtslosigkeit fremder Hilfe , wie sie aus den

diplomatischen Dokumenten sich ergibt , abdämpsend und um¬
stimmend auf die dänische Kriegspartei gewirkt werden . Das
Kopeirhagener Kabinet würde aber sicherlich nicht in solcher
Weise d :e Mißlichkeit der Lage Dänemarks öffentlich auf¬
decken, wenn es nicht fest entschlossen wäre , sich der . Roth -

hctt, Zm don sein .ew
'
blHetigdsi GtttöänmsiNtzen

' 'Meder abzu -

gdheit
'
. Außerdem er chernett djese' ÄuslLffkMeji ' dänischer

Diplomaten noch
' iüsotern von ' nichPMin '

ger Bedesitling/als
sie

' : darrhun , . rbich mächtig die EinigW Desterrerchs und
Pr

'
eUßeils, ' sowie die esnmüthigb Etti

'
schloffenheiPGesanimt -

deutfchkands Dänemark gegenüber aüf das . gäffzck'Verhalten
Englands Mv FritnMichL -üt

' -Per '
dMschÄeütMnl

'Gtreit -
sache zurückgewirkt hat . .-„-u, r -. -n-

Stettin , 22 . Aug .. :Dikt »Wtsee -Ztg .
" nieldet Folgendes :

. Heute, Morgens PUHr , traf der letzte Transport pon etwa
chüOO dänsschen. Kr ^ gsgesäilgesten,/ ävo.

'
x.itnter ^ ,Wziere ,

'
Hiersein . .. ,. Sie wurhesi nsiO .denPgihpsschiffen ^ ,,,Pikior " ,
„ Blitz" ünd . „Siolp "

ngch sSMlli ^ niiirde . befördert . .̂ , Üttter
den.

'
WZNgenen hesgsihs

'
Ach guch

"
dpr . Igpitän Mw m e r

. nebst Offfzjierert und Wasrosen, . . Uelche hei den sckMAgffchen
Hesti

'
kselg jst

'
ch ^ sgkb̂ n Wtett , Hü

'iürner wollte sich chipr An -
'
füNHs

' der Ordnung ^
' nächP fügen und ' '

zog srch vvn
' dem be -

tretzendeü . preußischen Osfiz„er einen Verweis zu .
" ' Später

nahm er chne Droschk̂ welche von einem Hbrrn drei schwer-
kranken Dätten zur Disposition gestellt war , und führ da-
'mit ' nach dem Dampfschiff . Die Kraiikm ' wurden darauf
Mi einem Leiterwagen nachgefahren .

Wien , 20 . Aug : Dicht an Mseibr Grenze 'geschehen
'
Diüge , - welche

'
M andern Zeiten die .größte BeachtMg fin¬

denwürden . Dt « Vorgänge im deütWn Rorden düvsen
uns iüdetz nicht völlig gleichgiltig Mächen füb Dasjenige ,
was sich an den Ostmarken Oesterreichs begibt und vorbe¬
reitet .

' In der Herzegowina hat sich nämlich der Häupt¬
ling Luka Vukalowttsch a »ss neue erhoben , Md - es
scheint sich diesmal um keinen vereinzelten Aufstand , son¬
dern um die Anfänge einer allgemeinen - Erhebung der
christlichen Bevölkerung in der Herzegowina g ' in Bosnien
und in türkisch Serbien zu handeln , dererü- Vorläufer - der
offene Widerstand ist, welchen Vukalowitsch dem Gouverneur
Muuib Effendi entgegensetzt.

Wien , 20 . Aug . igSe . Mas der König von Preußen
ist kurz. -nach 6 Uhr im Bahnhof zu Penzing nn besten
Wohlsein eingetroffen . Kaiser Franz Joseph hat ihn am
Perron empfangen . Der Kaiser trug die preußische Uni¬
form , der .König die Uniform seines österreichischen Regi¬
ments , die beiden Majestäten fuhren sodann nach . Schön -
bruun , von der zahlreichst versammelten Volksmenge mit
lebhaftem Hochrufen begrüßt .

— Mit dem . Besuche des Königs von Preußen in Wien

hat die preußisch - österreichische Freundschaft den Gipfel , erreicht .

Der König ist :! Tage der Gast des Kaisers im Schloß in

Schölibruun . XL . auch Biömarck wohnt in Schöiibruun .

- Posen , 22 . Aug . Wir haben in unserer Stadt gestern
Abend einen Votkskrawall erlebt , wie man ihn im Ist . Lahr -

hundcrt wohl nicht mehr hätte erwarten sollen . An einem cülcii

Eckhause an nnsrrm großen Marktplätze befindet sich in ziem¬

licher Höhe eine Bildsäule der Lnngsran Maria . Vorgestern früh
nun gewahrte man neben derselben eine Stelle von der Länge und

Breite eines ausgewachsenen Mannes , von welcher der .Maucrpntz ,
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abgefallen war . Zft >diEerj .Mte ^ M «lÜr Ana» das Bild des ge«
kreuzigten Christus MhMe ^ iW . es . p«» halh , .der .Hei¬
land sei in der MM U keuchtsader^GeslUlt Don der Haupsiirchet
hergekommen und habe seinen Platz neben seiner

' Mutter genom«
"

men , wie dies von mehreren Menschen gesehen worden sei . Tie
SjeHe an der Maüer '

habe die ganze Macht suchtet . Obgleich
' nschts als ein kahler Mau erst eck zu sehen war , '«so standest doch
vom frühen Morgen an Tausende von Menschen in der Mähe

-desselben, drängten sich durch, knieten nieder und beteten und .such « ,
ten Än - KtüchlM Kcstk ,PV» der Mauer ,,abzub

'
röckeln ; und ' als

Reliquie mitzunehm«» ; dies thate» uicht- blos Leute aus deu-um-
teru Klassen , sondern auch aus den höheren Ständen , besonders

Damen . Me Dache nahm aber bald eine bedenklichere Gestalt
. an, indem man ' die Nachricht . verbreitete , Christus sei auf Fürl
bitte seiner Mutteic erschienen, um Polen zu beftestn . Tie Poti -;
zei , die eine Wiederholung der Szme für den gestrigen Sonntag
besorgte , s!eß während der Nacht die Mauer reinigen, doch hatte
dies Mittel nicht den erwarteten Erfolg . Ungeheure Menschen «
masten versanMlten sich gestern Abend ,an der genanntest Stelle
und .singen M ., , den ärgsten Unfug zu begehest. Me Versuchs
der Polszei , hie .Ordnung herzisstesien, war vergebeys .; He,Mrde
nut Steimvürfen und den ärgsten Verwüstungen empfangen . Es

. mußten daher endlich mehrere Kompagnixe » Militär in Anspruch
genommen werden , denen es erst nach Mitternacht , .nachdem sie
vielfach beschimpft worden warm , gelang, den Platz zu säubern,
Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Schweiz .
Bern , 23 . August . -Der „ Bund " berichtet über di«

Unruhen in Genf : Daß die Stellung der Parteien in Gens
eine äußerst gespannte war , wußte schon Jedermann , und daß
das Resultat der SonntagSwahl eine Art Schicksalsentscheidung
sei , welche die Gemüther in fieberhafte Erwartung sttzsn werde ,
verhehlst sich ebenfalls Niemand . . .Ast .und für sich zwar schien
die Besetzung einer einzelnen Regierungsstelle diese Spannung
kaum zu rechtfertigen , und sie würde unter , .andern Umständest
auch . diese Bedeutung nicht gehabt haben . Was ihr den kritischen
Charakter .gab, . das - war lediglich .die Kandidatur Fazyls und

, , .die Aussicht , daß . mit ihr die Fazy '
sche Diktatur neu eiitporblühep

oder in die Brüche gehen werde . Daß also die Wahl bei badest
Parteien ungeduldige Spannung vor , und äußeres Mißvergnügen

„bei Mer Partei nach ihrem Ausgang erregen werde , war zu
erwarten . Eine Katastrophe dagegen , blutige Austritte . .hatte sich
.Niemand als . die Folge derselben vergegellwärtigt . Wein es Hst
leider anders gekommen . An den Bundesrath ist eine Masse
poir Depeschen gelangt , welche .den Ausbruch des Bürgerkrieges
in Genf unzweifelhaft machen . Chmevieye war mit 837 Stimmen
Mehrheit gewählt . Das Wahlbüreau ammllirte die .Wahl ;
hieraus zogen die Independenten , 1800 an der Zahl, , vor das
Stadthaus und verlangten dje Aufrechthaltung und Proklamirung
der Wahl . Der Staatsrath erließ eine Proklamation , worin
versprochen wurde / daß das Wahlresultat noch einmal geprüft
werden solle . Die Independenten trugen diese Proklamation
durch die Straßen . Tie Radikalen schossen auf die Proklamation
und daS Geleite . Dies scheint der " Anfang geivesen zu sein.
Nun inimer ernstere Entwickelung des Zusammenstoßes . Barri¬
kaden ans allen Brücken und an den Thoren , der Pont de l ' Isle
deinosttirt , den Verkehr unterbrochen . Der Staatsrath Desgranges
soll in St . Gervais gefangen gehalten werden . Die Sturm¬
glocke läutet .

'
Die Radikalen haben das Arsenal du Grand Prä

genommen und sich mit Waffen und Kanonen versehen . Eine
Kanone wurde abgefeuert . Einer Depesche , von Dr . Lehmann
zufolge zählte man bereits 12 Verwundete . Eine der neueste»
Depeschen sagt : Intervemren Sie , verhüten Sie Blutvergießen ;
das Zeughaus ist genommen , der StaatSrath blokirt . Alle
Depeschen verlange » dringend Intervention . Bnndesrath Fornerod
ist mit Oberst Barmann und Oberstleutnant Feiß vom Banket
in Freiburg abgereist , und zeigt an , daß schon heute , den 23 . d .,
Nachmittags 2 Uhr , ein Bataillon Waadtländer in die Stadt
einmarschiren werde . Die schwerste Last der Verantwortlichkeit
liegt auf dem Wahlbüreau . Hat es mit Recht die Wahl kassirt.
so verliert die ganze Sache ihr Gift , und die eidgenössische Ver -

^oiittelung Wird .UlWi - bald ein Ziel gesetzt habe » . Sollte aber
>. die Kassation M,knksr Kunstgriff , .der Radikalen sein , so müßte
' hies das shrlfthe Geftthl «der Vffcsstlichen Meinung der gesammtcn
Schweiz gegen die radikale Partei in Genf auf ' s tiefste empören .
Der Ucbergang der Radikalen zur Gewalt würde jede Recht¬
fertigung verlieren und sich als brutale Parleiwilkkür .lMguösteM .
>—s'. Eine . neuere Depesche von I ) r . Lehmann, <am 22 . d . ,
Abends ^ sagi : Stadthaus und Arsenal von dew Independenten
besetzt,

'
. der StaatSrath gefangen . Vom Lager sind Truppen

angelungt . Die Magazine sind geschlossen . Um 7 . Uhr . wurden
-die StluMräthe . frei gelassen aus ihr Ehrenwort hui -, die, -Ent -
waffnung (der Radikalen ) zu bewirken . Sie verfugten sich mit
den Weibeln zur Barrikade . Lebhafte Unterhandlungen , endlich
Wiedereröffnung des Verkehrs . Nach einer neuesten Depesche
vom 23 . d . ist die Ruhe hergestellt und seither nicht wieder
gestört worden .

Frankreich.
Paris , 23 . Aug . So heiter für den Augenblick/der poli¬

tische Horizont auch noch aussieht , so wenig dürfte man , meiner
Airsicht nach, dem wolkenlosen Himmel volles Vertrauen schenken .
Es bereiten sich, scheint cs , Dinge vor , die dem Allzuvertraucns -
vollen einen bedeutenden Schrecken einzuflößrn geeignet seyn möch¬
ten . Es ist etwas wie gewitterschweres Fluidum in der diplo¬
matischen Lust , dps , obgleich noch nicht recht eigentlich bestimm¬
bar , dennoch sich zu Zeiten fühlhar macht . Eine gewisse Erkal¬
tung in den diplomatischen Beziehmigen zwischen Wien und
Paris ist unverkennbar .

. Paris , 24 . August . Das offiziöse „ Pays " läßt sich aus
Wien , 23 . d - , Abends 10 Uhr , telegraphisch berichten : „ Zwischen
dem Kaiser Franz Joseph und dem König Wilhelm , zwischen
dem Grasen Rechberg und Herrn v . Bismarck erfolgte ein voll¬
kommenes und herzliches Einverstäudniß . Der König von Preußen
verlieh dem Grasen Rechberg eine den höchsten Verdiensten vor¬
behaltene Ordensauszeichnung . Die Ansprüche des Herzogs von
Oldenburg gewinnen neuerdings Boden . Preußen wird die
Herzogtümer , nicht verlaßen , ohne territoriale oder politische und
militärische Kompensationen

'
erlmitzbizu haftest . Die österreichische

Regierung mißbilligt diese Prätentionen nicht mehr .
"

Italien . '
Rom , 17 . August . Es ' wird im Königreich Italien , wo

man die Abreise des Königs Franz II . schon nahe bevorstehend
glaubte , einigermaßen .überraschen , daß n 'euestens Spanien den
Marquis de Arcicollar und Oesterreich den Freiherrn .v - Bach
als außerordentlichen . Gesandten bei Franz II . beglaubigt haben .
Der . .Erstere überreichte vor einigen Tagen sein

'
Beglaubigungs¬

schreiben in Albano ; Herr v . Bach wird es nach der Rückkehr
von zeinem Urlaub thun . Durch diese Thgtsa .che sind die Gerüchte
verstummt , welche qnch hier einige Tage zirkulirt haben , daß
nämlich Franz II . nach Venedig oder nach Bayern ' über¬
siedeln wolle . -

— Nach der , Ragione e Fede " von Florenz stellt '
sich dir

Statistik des. italienischen Ordensklerns folgendermaßen :
Die religiösen Orden siiid 84 an der Zahl mit 2382 Klöstern ,
wovon 6 .58 den . Bettelordeu angehören ! Man zählt 15,491
männliche und 1 ^ ,198 weibliche Professen und 466st Laien¬
mitglieder beider Geschlechter, im Ganzen 38,357 Klosterbewohner .

Großbritannien .
London , 21 . Augnst . Irland scheint allgemach wieder

in ein ruhigeres Geleise eiyznlenkcn . Der Tunnsit tu Dundalk ,
bei welchem nur eine Anzahl zerschmissener Festster zu , beklagen
blieben , legte sich wunderbar schnell bei der Etscheinung einer
Truppe Husaren ; in Cork suchte ein die .Straßen beunruhigender
Hausen von 400 - 500 rohen Burschen bald das Weste , als
die Polizei eine blinde Salve gab ; in Dublin fanden zwar
einige Ausläufe statt , denen aber , die sofortige Vornahme einiger
Verhaftungen ein Ende machte . Und , endlich hat auch der
Magistrat von Belfast sich so weit ermannt , daß er der Polizei
und dem Militär erlaubt , die Ordnung aus den Straßen in
etwas energischer Weise wieder herzustellen und aufrecht zu
erhalten . , /r /
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wächsf die .AnsregkMA gind . cher E
niunz -

^vh» (hzglach soll um pch :
Hedanle
.greifen ,

mehr als
»

— In Canada
einer vollständigen TrGinunz
In dem ganzen weit ausgedehnten
9000 engliM rMda ^ n !H<rhchM '

Minemar
Kopenhagezil 19 . Apg . i M «n hat sich in Dänepiark .so

fest in den »Gedaghen hinechz^ rblt / daß eS dsu . chMschfiz Mäch¬
ten bei der Vertheidigung der Rechte der Herzoglhümer nur
darauf ankomme, -Wen Eipfluß agf die Kopenhagener Regierung
zu gewinnen , daß Wmige eS sich jetzt , als möglich deuten kön¬
nen , die deutschen Mächte wollten , eben nur hie Herzogthüiy ^r
von Dänemark abtiHrzp,» mch im Urigen das >stzjnigreich seinem
Schicksal überlassen . ,Nur , so ^ rilärt . ; s . sich^ oah

'
-der ungereimte

Gedagke einer Petsützaluisidn " zmsiiheliDäntchaick . ^ nd Schleswig -
Holstein immer noch ist der Pttsso ^ erästtspM , "ja daß Dagbladet
ln Ein durch ' drei Numäter ». : tzehtädrü ' ^ eikättckil der Befürch¬
tung Raum gibt , >daß das nationale dänische Leben durch diese'
Lusammenjochun ^ geiährdtz .werden sonnte . -
'

Kopenhagem , Augast .' i Die s^ ner Zeit in ^dem -
Äugenblick des ; EKtwertheltStt 'iim -Klemm -Belt «usgegrjfsrns »
.10 Südschleswig « find , in Odense voui HviüMericht zuin Tud -,
^ urch Erhängen verurtheilt worden . Der Miig hat dieselben
jedoch zur Einzelhaft in dem vor etlichen Jahre « erbauten
Staatsgefängniß 'BridSlösesille begnadigt und sind die Unglück-»
lichen denn auch -bereits äN Ort und Stelle eingetrvfftn .

Rußland und Pole ».
Aus St , Pe ^ esshur,g , theilt man der „ Generalkox^schf!,mit, daß in gut .unterrichteten Kreisen daselbst die Meinung -Klick -l

verbriet Ai, ,es 1s>Wn «un^ Hchichdem die posnsicheJnsuprektion
als völlig bewältigt angesehen wird , alsbäld '

Schrille' geschehen
zur definitiven, Reorganisation Polens. Es verlautet sogar, ^>er
-Äisrr.^

'
surlchüu dÄ jS'

cĥ cksak. bsistir unglücklichen Landes sehr
ZU,Herzen gehen solle , habe bereits gemessene Befehle zur Ein- :

Amerika. "
— Durch die Mißerfolge der PundeSwaffen in Amerika

'Lande sollen nicht mehr als ^si«d hie Gegenparteien Lincolr̂ S neu aekräitigtgvord
'
Oi . Vor 3

4 - r ffl Nt kchjLKotzckl dachte noch Niemand ergsilsch an^. he.NKlhg -E ^ÜKegen-
. r

h ' kaitdidaseu ; "hVite erhebt man schon
'
/Mar̂ lepni

'
jads tze»,GMd

des -dvuvkraüsch »« Lagers . Es . ist mggsichs) baß. « z«m
gelangt, und -»üizjihei, die Vernsittehsog gmjWn ,Wd '

,un
^

!- r „ i,

>ege

W -,
'

B -,i - chrrschiede . n^e ^
Vor es» Paar Jahren saß ein Mann am Niagarafall

in Amerika und sah höchst unglücklich «pich. Wlöysich ,klopft^ ihm
Jemand auf die Schulter u»d . f«agtg . YP jehMp KWttchsi . 1-
Mir fehlt Alles , qm meisten die Lustgm « , Lehens ichchin ehe»
daran , in den Stpom zu springei ^ - Ms '

. airdeve- . ist mir, -fehl
geschlagen ! — In , den Niagara ? da passen wir zusammist/ -ich
bin .Blsudch » der Ŝeiltänzer . Wenn sit - fest entschlossen sind,

. im. Niagara chts Leben zu - nehmen «,-l- so «lfiffr»
' Siv - sich^ von

ilr ' bvf ^ dem Seilt über den, Strom - fragen . 8lßle » ' Mt ' -»̂ S
Wasier , gut , so Ptbfti Sie -Ihr ? ?k,bsicht

^ ÄreiHt '/ -köffistM Mr
. glücklich hinüber ,

'
desto besser / daNN zahle tkh ^ hstli^

'
nchch

^ seVr
Vorstellung ein glänzendes Honorar und . Sie Ajh Än '

grmachirr
Manu . Der Fremde , ein JtaUesier, '

^chlüg
' ckin , das furcht -

tbäre Kunststück machte ungeheures A,uffchesi,^ pd j^üg, ^ .olOüber'Gold ein . Seit » her Zeit , j ist dff ÄMy «r tzee« .^miMe
des -Helden von Niagara . , .

. / Vergiftung hsgll, ) Professor KawiaßsMS -KenedigMlt
der Akademie der Wiffenschaften einen iick ?ressil »sten Vergiftungsfall
mit : -eillerzähit , dhß ein Schmuggler seinen ganzen Körper in
Tabaksbltilter einwickelte, und als er Äer .idie-.Gvänzm gekommen,
all? SchüstÜiiî M :Vergiftung zeigtet' DurchEasche Anwenduttg
von Opium und Pramltwein wurde diese ? Glgrrvrs« gewordene
Mann wieder zu sich gebracht:

leitung vM Maßregeln in diesem Sinne gegeben. Wan glaubt Der 'V 'v l k ^ tvsi tz fragt : !
übrigens , dgß unter allen PgiNänden Generctl - lKtas -'Äckg di? ^l SH U Si -Äer -werden ? und
Ssasthchl - rstchgst bhßqlscn Merdä "

.
'

. Futter frsßt : - '

> - Bkhmk >7LHr >t !inetstri,srr » nsi .
Der didsjaPrj

'
ge

"
V^ md - MäZeMachs unseres Mrd . ^n folgenden

- il : ii : .
T

.d : tlich versteigert werszy » :
ontag den Z. iKeptemder̂

Morgens 8 Uhr im Wirthshaus zu,rn Augarten bei Karl .sru .he,
i , v.on P^4 WoMN '

.ds^ sKsi «Merguts Gottcsauej ^ ^
r Dienstag den 6 . Septenrber , ?

xn iMyrgckns 8 U-Hr in dem Ralhhause in NüPpllrr -,
, von MO Morgen des KgMiMgukD

'- Rsippurr - un^ -
,
n'

. » n .7 „ Hägenichbruchwiesen , Gemarkung Ettlingsn '
,
^

Freitag den S. September ,
Morgens 9 Uhr .agf dem Rathh , an .se zu -Grabsn ,voti 17 Morgen,aufsdeb ! Gemarkung Grubenhund ' '

,
„ Ü7 „ auf der Gemarkung Rusheiin ;

Mittivoch den 7. September ,
Mor .gens s Uhr in dem Wirtl/s 'hause an der Straße bei Bruchhausen,

, - von .77 Morgen,Lqurdtlirnchch
'
iesen , Gematküng . Ettlingen , »

' v
„ 10 „ Brühlwiesen , Gemarkung Eulzbach, und n , n
„ 4 „ Fischweierwiesen, Gemarkung Malsch , .

Karlsruhe , dm 25. August 1864 . , ,ui s
Großh. Domänenverwaltung . . . . . 2) 1 .

Den GerneindebedürsNtß-
Voranschla «; btr .

Der GenlSindebedürfE- Voranschlag
für 1865 liegt von heute an

acht Tage lang
zur Einsicht der Betheiligten im Rath¬
hause Mf .

Durlach, 36 . Aug . 1864.
- Der Gemeindrrath .

Wahrer .
Licktgrist .

sDurlach.
'
s Künftigen Möntag/Pen

29 . d . . M>, -Nachmittags 2jljl )rj . werden
im hiesigm Zeughöfe . ^ . -

400 Stück buchene Wellen in schick-
lichen Abteilungen -sind

16 Loose Klotzholz , Spähne und
Reisig _

öffeuAW versteigert. - nzozu die- lsieühaber
eingelävösi werden. ' "

Durlach, 25EAng, 1804 . ? ,' Der Gemtlnderath .̂

Wähler . ? . .

warum kbnn das Pferd kein
äntivortete : -iseil - ll-es ' >das

lw : n '

. Obi .

sDurlach.s ,L .i e^ s .tg,g den 30. d .,
Nachmittags 4 Uhr , wird der Oehmd-
graserwachs von 15 Morgen Wsestzn
auf dem Exerzherpsgtz , der. !om , Kuh-
wajde Ptzi MÜlOhiK» ,Zck- tzf,.MüsPlatze
selbst in öffentlicher Steigerung- verkauft.

Durlach^ 26 . Aug,, IM , / :
'

Das Bürgermeisterami.
"

Liegenschasts -- Versteigerung .
sDnrlach s Schreiner F .v ickcki r ' i -ch

Etschma n n 's Wttwe ble ? läßt«?
Montag den 12 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse im Wege öffent¬
licher Steigerung verkaufen : . ,

MeimberK iund, 'A ckckr .
1 Viertel 20 Ruthen alten oder

-I Viertel 32 Ruthen Hl Fuß neuen
Maßes , ^ Acker,, j Weinberg , im obe/n
Dechantsbcrg , jjNfbep Johann Oskker ,
Weingärtner . Mb Christof Manuale .
Weingartner . Gebot 100 - fl .

DÜr ! äch . /22
' '

!jlnguE W64 ?
-BürgermfDerafl ) ^ , ,

Liegenschasts - Versteigerung .
sDurlach j Die Hrdeu tzxs ^vM » r

denen Kätreiners Friedrich Etsch >» HiM
dahier lassen
Montag den 12 . September ,

Rachnnttagch 2 stlhr .
im hiesigen Rathhanse mittelst "

öffentlicher
Steigerung 'verkaufen :



Gebäu d. H; j -r,n»N

KU « SW - - --- - Reckchmii >Ns - Grse »

llflvno ^ I»-'.
»? 7. >7' -^ 7 ?-ri:

. :, !kd»« ^jl
'-ll«st - mr «,»k nn6

M y : Erfurts "
GatsM M ' bk ' jGr «« dk»Pital r Drei Millionen Thaler , wovon H8M ?,vstst Thlr. — Sgr . —Pf. begeben .

- ^ -v ^ ivildi-is aetMM 1863 PriimirneittkahE » > '." S» ' .-» l- ^ 89 . 7-48 13 »
„
° l-S ' ,?

'

!
'- -v»r «rM «Di»MNHök .- - neben Reserve « , - tinschtießlich - KaMÄrcsierde W ' ^

' 6 i/
Friedhof und Heinrich - Lmnbild . Die Gesellschaft^ fähiti ^fim ^z

'
n - billigm -ni^ festetr PxMM NeneLe ^ e-'ttS

Keom^ lyqm. SG,zü .
'
Änschtag . Ml A

, :r rvroiik .". s,4 >' --.' .'
. chruf . 7 ^

^ iteii
'
^ '

W 70 ' RMeü
61 s^uß neftcft MätzsK - M EisMärks

1 BierM -8 R-ntfM 22 Fnß-M»«« 'Maßes- r "4 i«v , « irm .Mu " lk>sr-. .'bb.
tm BsrgsKd/r -ßebe» ' Jatsb Kliener» mid .- 7 . ^ Ilb ilfl ' s ; iL' 7. - m-,
Juttaua lKlenrrti » Anschlag - 70 sti Gebot, ? ml ni , «r - üe . >?

'
<I°jho 4 «» .M MpvAyM « - M UntermMchewach .

öli -fikmnvm- NN mstvq " -- '-i r.-iogoill . n ,4 :.-:, Imsto ' ft.list - - ni 'nll: GH »», -MaffeyMLieruANi,Stei » r -:7Nli2 ) i1 .
!>,ft üst 3? I,» -,L . >, . .'ioi ! >- 5
^ 7^ »-:Mertes,,stW .? . ^ n»hW „,alte« : -!vde » . .. j . , . . . . '.mA -i - ueck -im^ ^ ck
^ Mer,e^MRu,hx .rM Fch .wu °nM 5ß °s S - „„üKüYexl . KvMgl . 0 ltzMchhchL, „ l 86 ^ ^ .> ^v, ^ ^
W ,^ ,f , »ug r stGewrnnztehung am r . Septemb « ! I8v4l . 4 -- -Ms,

- K n6ün .:. - 7HauptgeWinnp - fl . 3vy .OW» niedrigster Gewinn fl. 135. » r !
- Ä nn sMtz Vankh -u« Sch »hte« f«tt in- 'Franks « »--« RnM «ßt>-de-«« 'Swf«nds »gii
§ :de§ Betrags -od.er PAst-yqchli- hmk :- , . ,»»:? .-Ms 1, .- . -<: chr -ti

-Hl I Ltos z» ',sl..' 3 . 5 Llwslb zu ft..14. 7st41 MsvM -sh-M '
. s -lüi -Mvv : ^

« i,L ui? ü . G winulistc erhältZeder Thtilnehmer »nentgel- lich . ^ » iö n
neben Jakob Meier »nd
Mheba .

' AnWa ^ M fl . Gebot iOl -fl .
oft^ inin^ n ^ -- GÄ r t -t iu - - - m : -

, .
'- st -:

I ". ' N?/I ! . s- ' A.
' f 7?lstu, :l„ .

' .
. 80 Ruthen aiteir -Äder 66 <j.' Rulbe »
20 . Fuß neuen Mnß -B im Kenber i »»eben
Job .nim Maettu . Ai vier M »p. Grk !»rsse,s
Wtw . Anschlag 2 >0 fl . Gebot 420 fl

- - ' i So4 nn >̂ - Milroy ns^ , - j
-l72. ,RutLe« a !ten . .oM ^ milchen .

30 Fuß neue» Maßes am alten Graben
im Bruch , neben Wilhelm und Gabriel

)u

^ 1!>.

?Z ^ ÄM !
Bltrgernikisteramtc -l- l 'iu - - >

rra : Wacher , !

?Dehmdgras - Verkauf ,
EimtzgsÄvcMN »Oehmdgras hat

zn verkaufen' '
Chr . Hachman « . Gsstg

2) 1 ." n -ii - o . '
I 7 ?I,

na-7
-rt-t
lol ^ viwerMiqerung ^ - -- -

Äer ^Mät^DrbijenhflNs -Gtötziiigen wirs
Dienstag,/d -m W . Angnst . !

VÜM ' ÄvrmittaA"8 Pkfstftaii , !
haß - VhstjjgeM, , Wch .haGsj 'Zcchiuilg mg
Steigerftngstag,. selbst - össenttich versteigert.

Filiat Grötzinger̂ E . A» ĉ , -lW4 - . ,
. LlFoibrst W,hchls«l)

: < Ä .
-
. 7' I!'B in der!»: FilialeAufsohlcr »

Vklda,nt r bieten .
Dost Ktrchell - und Pfar»

hauSbausvnd zu Grötziugen
hat fl . 4 SV . — sogleich
auszukoiheu.

' Waltz , Rechner .

Sit -grist .

Vbstmojl - und Wst - Empfkhlvng .
Bei Unterzeichnet̂ tverden Bestel¬

lungen auf reinen Oberländer

^ in .- ugr - ..
' i, :E M ,sch

Her Unterzeichnetem können,gLden
2;a g kleinere Paphkien Dbst
gekeltert werde» . / .

' '
,

? , A . Bcckcr
! , zmw Schlößchen . .

Zu verkaufen . IMl

M) ,u 0 - 1- NellE Holland
!» '- "'- '

Heg
', .

-. .gj iinöd
7' .

. . -?« -P i-o :. ' ^ 7'.'/
neue grüne Kernen

u, . --ii . 77. , b« Julius - Löffet
iLliiü m ^ in Duillach .

' '
V

- ) Ûll
k7
Restgwser Voträg

iw ,L>mun t^ kal .des 7 Gasthauses zum
Kkh § ch»lN7 « »fMei >lD .j enstag , den
30 . August, Alwnbö 8 Uhr, wozu. Jeder -

^ nftmli ' srcüilki
'
ichst Änladet

Ein in Elsen gebu . .denes OvglfaK '^ u .-11. '-- '
,

- ^ 0 PucktitflH ,
von 6—7 Ohm haltattd , if- tztl-' ÄlrkaussW ; Nt»ti 5»vti, '
wo, sagt das Konlor dieses^ Blattes. - .

' '
Melhodisteuprediger .
! '. !l U, <- -- - - 7- - 7-^ -

7. , , verra « ^
" ° "

>i. L ' EMN,W - VerMiethm .
Z ^ ^ Schneider Zipper >s

Ein Kvchos ^» -/ von Ast,ße >r. M,dVitntze- dahltr isk im Utktern Stock ein
seuern ein Ru, 'dose ., und ern mit oder ohne Möbel , Mig
ofen - Gestell stnd - d - llrg zn verkansen, »,., ^ ^ Ethell und kann auf 23 . Oktober
be » wem , sagt die ExWttMch . Blattes,

bbjh^ n - werden. 7

Bei / Düma ^ Wtttwe in der WohNttlig ZU VirMlethttU
Svilalstäße N o 17 dU> er steh eilt Herrenstraße Nro.. 3 ist der dritte
NoM zum BeMü e Z/ ; ckt auf ^ Oktober zu vewWch« t ;

- Mhetes bet Herut » Haas in Karlsruhe .
^ Gvangelifcher Gottesdienst .

SouiiNlg de » 28 . August 1864.
-In ' D nrlii k

Zu verkaufen .
Ein gut erhaltenes Deckbett , eine

>t rohsack - Mat ratze , ein Kopf -
potster dazu und eine neue tannene Bormittans i Hr . Dekan B r ch t-U - Nachmittags:
Bettlade sind billigst zu verkaufen; H °

^
-adw,ka

^ Lnmcy
Ivo, sagt das Kontor vieles Blattes.

' LimdUmevir;
.77^ —7 ^ ' 0 WockenkirS' c

^ k)Vi)UUUstö ^ "lUlvals . a m 2 . September: Herr SlaLtpfarrer Arnold.

^ ^ Im ehemaligen „ Durlacher Hof "
Goldkurs am 24 . August >864.

Aepfel - UNv Btrnrnmof » dahler ist der zweite Ltock auf das Pistolen y . 42; - 43 z .
angemornmen -

, auch können Aepfel und Oktoberquartal zu vermiethen ; Näheres dt» . »r««ß . - . - ?- ^ '57j
Birnen zum Mosten geliefert werden,
sowie ausgezeichneteZwetschgen zum
Einfachen und Dürren .

'

Wilhelm Raquvt ,

bei Registrator Schmitt .

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von dket Zimmern ,

Holl . 10 fl . Stücke
Dukaten . - r
20 Frankenstücke
Engl. Sovercjngs .

0 . 49-50.
5 . 34 -35 .
9 . 25 -26-

tl . 49 -53.

3)1 .
. - 0, c. - -- V . Gr . tzostheater in Karlsruhe.

wohnhaft bei BfMier -Lower Küche, Speicher K . ist sogleich zu ver - Sonntag v - n. 28 . August : Armida .
an der Kirche in Durlach, rniethe» . 'Räheres im Kontor d . Blattes. Große Over in

'
5 Akten von Ritter » . Gluck .

Redaktion . Druck und Verlag von A . Dups .
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